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1 Allgemeine Angaben  
 
1.1 Rechtliche Grundlagen 
 
Die Kreisstadt Groß-Gerau führt ihre Haushaltswirtschaft nach den Regelungen der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) sowie der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO). Gemäß § 112a 
Abs.1 HGO hat die Kreisstadt Groß-Gerau für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen 
Gesamtabschluss aufzustellen. Er ist nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
aufzustellen und muss klar und übersichtlich sein. Er hat sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, 
Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu 
enthalten, soweit durch Gesetz oder aufgrund eines Gesetzes nichts anderes bestimmt ist. 
 
Der Jahresabschluss ist zusammenzufassen mit den nach Handels-, Eigenbetriebs- oder 
kommunalem Haushaltsrecht aufzustellenden Jahresabschlüssen 
 

 der Sondervermögen, für die Sonderrechnungen geführt werden, 
 der Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersönlichkeit, ausgenommen die 

Sparkassen und Sparkassenzweckverbände, an denen die Gemeinde beteiligt ist, 
 der Zweckverbände und Arbeitsgemeinschaften nach dem Gesetz über die 

kommunale Gemeinschaftsarbeit mit kaufmännischer Rechnungslegung, bei denen die 
Gemeinde Mitglied ist, 

 der Wasser- und Bodenverbände nach dem Wasserverbandsgesetz vom 12. Februar  
1991 (BGBl. I S. 405), geändert durch Gesetz vom 15. Mai 2002 (BGBl. I S. 1578), bei denen die 
Gemeinde Mitglied ist, 

 der rechtlich selbstständigen örtlichen Stiftungen, die von der Gemeinde errichtet worden 
sind, von ihr verwaltet werden und in die sie Vermögen eingebracht hat, 

 der Aufgabenträger, deren finanzielle Grundlage wegen rechtlicher Verpflichtung 
wesentlich durch die Gemeinde gesichert wird. 

 
Dem zusammengefassten Jahresabschluss ist ein Anhang nach §112 Abs. 4 Nr. 1 HGO beizufügen und 
gem. §112a Abs. 5 HGO um eine Kapitalflussrechnung zu ergänzen. Wesentliche Vorkommnisse 
sind durch einen Bericht zu erläutern.  
 
Der Gesamtabschluss besteht aus den folgenden Bestandteilen: 
 

 zusammengefasster Jahresabschluss 
 Kapitalflussrechnung (zusammengefasste Finanzrechnung), 
 Konsolidierungsbericht und 
 Angaben zu nicht konsolidierten Aufgabenträgern. 

 
Der zusammengefasste Jahresabschluss setzt sich zusammen aus: 
 

 zusammengefasster Ergebnisrechnung, 
 zusammengefasster Vermögensrechnung (Bilanz) und 
 zusammengefassten Anlagen, einem Anhang, in dem die wesentlichen Posten des 

Gesamtabschlusses zu erläutern sind, mit Übersichten über das Eigenkapital, das 
Anlagevermögen, die Rückstellungen, die Forderungen und die Verbindlichkeiten. 
  

Der Magistrat stellt den zusammengefassten Jahresabschluss der Kreisstadt Groß-Gerau auf und 
unterrichtet die Stadtverordnetenversammlung und Aufsichtsbehörde unverzüglich über die 
wesentlichen Ergebnisse. 
 
Nach Abschluss der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt legt der Magistrat den 
zusammengefassten Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamts der 
Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vor. 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt über den vom Rechnungsprüfungsamt geprüften 
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zusammengefassten Jahresabschluss und entscheidet zugleich über die Entlastung des Magistrats. 
 
 
1.2 Konsolidierungsgrundsätze 
 
Falls zwischen den Jahresabschlüssen der einbezogenen Aufgabenträger verschiedene Ansatz- und 
Bewertungsmethoden bestehen, so ist gem. §112 Abs. 4 HGO i.V.m. Hinweis Nr. 3.2 zu §53 GemHVO 
von den Aufgabenträgern keine Anpassung der Posten für den Gesamtabschluss vorzunehmen. 
 
Die Kapitalkonsolidierung ist die Verrechnung des Bilanzansatzes für die Anteile eines einbezogenen 
Aufgabenträgers mit dem auf diese Anteile entfallenden Eigenkapital der Aufgabenträger.  
Bei der Erstkonsolidierung wurden im Rahmen der Kapitalkonsolidierung die Kapitalverflechtungen der 
in den Gesamtabschluss einzubeziehenden Aufgabenträger verrechnet. Dabei wird der 
Beteiligungsbuchwert an dem jeweiligen Aufgabenträger in der Einzelbilanz der Kreisstadt Groß-Gerau 
(bzw. des jeweiligen Mutterunternehmens) mit dem auf sie entfallenden anteiligen Eigenkapital des 
verbundenen Aufgabenträgers aufgerechnet. Ziel ist es, die Doppelerfassung im Summenabschluss zu 
beseitigen, da in ihm sowohl die Beteiligung der Kreisstadt Groß-Gerau an den Aufgabenträgern als 
auch das der Kreisstadt Groß-Gerau zuzuordnende Eigenkapital der Aufgabenträger (als Differenz aus 
dessen Vermögen und Schulden) ausgewiesen sind. 
 
Die Durchführung der Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß Hinweis Nr. 5.2 zu § 53 GemHVO anhand 
der Buchwertmethode. 
 
Die Schuldenkonsolidierung umfasst die Verrechnung gegenseitiger Ansprüche, wie Forderungen/ 
Verbindlichkeiten, Darlehen u.ä.. Liegen die im Rahmen der Schuldenkonsolidierung zu eliminierenden 
Beziehungen in beiden Einheiten in gleicher Höhe vor, erfolgt die Schuldenkonsolidierung 
erfolgsneutral und die Bilanzsumme verkürzt sich. 
 
In der zusammengefassten Ergebnisrechnung werden entsprechend §305 HGB alle Erträge aus 
Beziehungen zwischen verbundenen Unternehmen mit den entsprechenden Aufwendungen 
verrechnet, soweit sie nicht als Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen oder 
als andere aktivierte Eigenleistungen ausgewiesen werden. 
Nach Verwaltungsvorschrift Nr. 8.3 zu § 53 GemHVO brauchen Aufwendungen und Erträge nicht 
verrechnet zu werden, wenn die wegzulassenden Positionen für die Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage von nachrangiger Bedeutung sind. Nach Verwaltungsvorschrift Nr. 2.13 zu § 
53 GemHVO kann eine nachrangige Bedeutung angenommen werden, wenn die Summe der 
nichtkonsolidierten Erträge/Aufwendungen fünf Prozent der Summe aller einzubeziehenden 
Erträge/Aufwendungen nicht überschreitet. 
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2 Konsolidierte Vermögensrechnung 
 

Aktiva Konsolidiert Stand zum 31.12.2021

1 Anlagevermögen

 Immaterielle Vermögensgegenstände

 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 1.764.845,72 €

 Geleistete Investitionszuweisungen und Zuschüsse 7.587.781,00 €

Summe Immaterielles Vermögen 9.352.626,72 €

 Sachanlagevermögen

 Grundstücke, grundstücksg. Rechte 55.119.850,54 €

 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 43.466.487,10 €

 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 25.718.102,43 €

 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 34.974.310,53 €

 Andere Anlagen., Betriebs-u.Geschäftsausstattung 5.844.408,00 €

 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 10.160.787,40 €

Summe Sachanlagenvermögen 175.283.946,00 €

 Finanzanlagevermögen

 Anteile an assoziierten Unternehmem 2.513.949,16 €

 Unternehmen mit Beteil igungsverhältnis 61.058,18 €

 Wertpapiere des Anlagevermögens 403.791,26 €

 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 5.514.349,79 €

Summe Finanzanlagenvermögen 8.493.148,39 €

Summe Anlagenvermögen 193.129.721,11 €

2 Umlaufvermögen

 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.005.753,04 €

 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 57.251,00 €

Summe Vorräte 1.063.004,04 €

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenst.

 F.a.Zuw.,Zusch.Transf.L.,Inv.Zuw.Zusch.Beitr 1.726.809,19 €

 Forderungen aus Steuern u.steuerähnl.Abgaben, Umlagen 793.740,64 €

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.811.459,89 €

 Sonstige Vermögensgegenstände 1.303.227,15 €

Summe Forderungen 9.635.236,87 €

 Flüssige Mittel 11.207.021,59 €

Summe Kasse / Liquide Mittel 11.207.021,59 €

 Rechnungsabgrenzungsposten 168.161,79 €

Summe Umlaufvermögen 22.073.424,29 €

Summe Aktiva 215.203.145,40 €
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Passiva Konsolidiert Stand zum 31.12.2021

1 Eigenkapital

 Netto-Position 83.087.864,70 €

 Rücklagen, Kapitalrücklage 4.204.534,13 €

 Zweckgebundene Rücklagen 1.408.033,05 €

 Sonderrücklagen 19.797.099,38 €

 Ergebnisvortrag -6.705.350,85 €

 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -422.680,00 €

 Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 955.419,73 €
Summ Eigenkapital 102.324.920,14 €

2 Sonderposten

 Sonderp.f.erh.Inv.Zuw., -zusch. u. -beiträge 6.043.983,62 €

 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 20.009.736,70 €

 Zuschüsse vom nicht. öffentl. Bereich 1.732.715,80 €

 Investitionsbeiträge 5.420.755,60 €

 Empfangene Ertragszuschüsse 2.548.594,73 €

 Sonderposten für den Gebührenausgleich 455.897,17 €

 Sonstige Sonderposten 5.237,00 €

Summe Sonderposten 36.216.920,62 €

 3 Rückstellungen

 Rückstellung für Pensionen u. ähnl.Verpfl ichtungen 13.700.009,19 €

 Rückst.f.Finanzausgl.u.Steuerschuldverh. 19.314,00 €

 Sonstige Rückstellungen 3.460.343,69 €

Summe Rückstellungen 17.179.666,88 €

4 Verbindlichkeiten

 Verbindlichk.g.Kreditinstituten 48.590.978,20 €

 Verbindlichk. Aus Erhaltenen Anzahlungen 648.532,40 €

 Verb.a.Zuw.u.Zusch.,Transf.L.u.Inv.Zuw.,Zusch. 18.940,74 €

 Verb. aus Lieferungen und Leistungen 2.731.206,60 €

 Verb.a ggü. Gesellschafter 494.686,57 €

 Verb.g.verb.Untern. 470.655,25 €

 Verb. G. Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 1.310,29 €

 Verb. aus Lieferungen + Leistungen, Steuern usw. -570,00 €

 Sonstige Verbindlichkeiten 4.144.887,47 €

Summe Verbindlichkeiten 57.100.627,52 €

 Rechnungsabgrenzungsposten 2.381.010,24 €

Summe Passiva 215.203.145,40 €
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3 Konsolidierte Ergebnisrechnung 
 

Ergebnisrechnung 31.12.2021
Privatrechtliche Leistungsentgelte 26.881.261,16 €
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 12.603.474,99 €
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 763.414,56 €
Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen -6.319,01 €

Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen 41.011.677,13 €
Erträge aus Transferleistungen 1.059.668,40 €

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke u. allgemeine Umlagen 8.401.634,91 €
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 1.436.067,79 €
Sonstige ordentliche Erträge 1.781.373,02 €
Summe der ordentlichen Erträge 93.932.252,95 €
Materialaufwand -22.408.527,75 €
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -20.064.575,92 €
Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.343.951,83 €
Personalaufwendungen -24.179.432,06 €
Löhne und Gehälter -18.581.583,77 €
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge -5.597.848,29 €
Versorgungsaufwendungen -1.042.498,25 €
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -10.685.242,26 €
Abschreibungen -8.538.169,12 €

Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen -2.724.268,31 €
Steueraufwendungen einschließlich  Aufwendungen aus gesetzlichen -24.282.930,38 €
Transferaufwendungen -3.311,81 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.190.821,18 €
Summe der ordentlichen Aufwendungen -95.055.201,12 €
Finanzerträge 469.759,40 €
Zinsen und andere Finanzaufwendungen -1.154.607,84 €
Finanzergebnis -684.848,44 €
Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 94.402.012,35 €
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen -96.209.808,96 €
Ordentliches Ergebnis -1.807.796,61 €
EE- Steuern -26.564,91 €
Sonstige Steuern 763,91 €
Aufwendungen für Ausgleichszahlungen -254.081,03 €
Außerordentliche Ertäge 44.430,00 €
Außerordentliche Aufwendungen -98.921,24 €
Außerordentliches Ergebnis -54.491,24 €

Jahresergebnis -2.142.169,88 €
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4 Sonstige Angaben 
 

Die Kreisstadt Groß-Gerau ist eine kommunale Gebietskörperschaft im Kreis Groß-Gerau. Die 
Rechtsstellung ergibt sich aus § 1 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung vom 25.02.1952, in der 
Fassung vom 01.04.2005. Als Gebietskörperschaft verwaltet die Stadt Groß-Gerau ihr Gebiet nach den 
Grundsätzen der gemeindlichen Selbstverwaltung. 
 
Neben der Kreisstadt besteht Groß-Gerau aus den Stadtteilen Dornberg, Berkach, Wallerstädten und 
Dornheim, die im Rahmen der Gebietsreform 1977 mit Groß-Gerau zusammengeschlossen wurden. 
 
Die Kreisstadt Groß-Gerau erfüllt ihre durch Gesetz und weiteren Bestimmungen übertragenen 
Aufgaben im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung zum Zweck der Förderung des Wohls ihrer 
Einwohner. Gleichzeitig fällt ihr die Aufgabe zu, in den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit, die für ihre 
Einwohner erforderlichen wirtschaftlichen, sozialen, sportlichen und kulturellen öffentlichen 
Einrichtungen bereitzustellen. 
 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben ist die Kreisstadt Groß-Gerau verpflichtet, die erforderlichen Kräfte und 
Einrichtungen zur Verfügung zu stellen, sowie die Aufbringung der finanziellen Mittel sicherzustellen. 
Sie hat ihr Vermögen und ihre Einkünfte so zu verwalten, dass die Gemeindefinanzen stabil bleiben, 
wobei auch auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Abgabenpflichtigen Rücksicht zu nehmen ist. 
 
Die Aufsichtsbehörde der Kreisstadt Groß-Gerau ist der Landrat des Kreises Groß-Gerau.  Die obere 
Aufsichtsbehörde ist das Regierungspräsidium des Regierungsbezirks Darmstadt. Die oberste 
Aufsichtsbehörde ist der Minister des Inneren und für Sport des Landes Hessen. Der Hauptsitz der 
Stadtverwaltung befindet sich im Stadthaus Groß-Gerau, Am Marktplatz 1., 
 
Die von den Bürgerinnen und Bürgern gewählte Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ 
der Stadt. Sie trifft wichtige Entscheidungen und überwacht die Verwaltung.  
Gemäß der Hessischen Gemeindeordnung wird die Stadtverordnetenversammlung für fünf Jahre 
gewählt. Die letzte Kommunalwahl fand am 14. März 2021 statt.  
 
Zum 31.12.2021 betrug die Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz in Groß-Gerau und den Stadtteilen 
26.068. 
 
Aus dem Jahr 2021 wurden folgende Ermächtigungen der Stadt Groß-Gerau in das Jahr 2022 
übertragen. 
 

Ergebnishaushalt 1.180.009,13€ 
Finanzhaushalt 18.828.740,59€ 
Summe 20.008.749,72€ 

 

5 Konsolidierte Anlagen 
 

 Anlagespiegel 
 Forderungsübersicht 
 Eigenkapitalübersicht 
 Rückstellungsübersicht 
 Kapitalflussrechnung 
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Die Laufzeiten der Forderungen und Verbindlichkeiten wurden den Einzelabschlüssen entnommen 
und um Konsolidierungsbuchungen bereinigt.  

Die Entwicklung im Eigenkapital kann aufgrund fehlender Vorjahreswerte nicht dargestellt werden.  
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5.1 Anlagespiegel 
 

Buchwert Buchwert

Anlagevermögen

Gesamte AHK zu
Beginn des
Haushaltsjahres

Zugänge zu
AK/HK des
Haushaltsjahres

Abgänge zu
AK/HK des
Haushaltsjahres

Umbuchungen
zu AK/HK des
Haushaltsjahres

Gesamte AK/HK
am Ende des

Haushaltsjahres

Kumulierte
Abschreibung zu

Beginn des
Haushaltsjahres

Zuschreibungen
des
Haushaltsjahres

Abschreibungen
des
Haushalts jahres

Abänge im
Haushaltsjahr

Kumulierte
Abschreibungen

am Ende des
Haushaltsjahres

Stand am Ende
des
Haushalts jahres

Stand zu Beginn
des
Haushalts jahres

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1
1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte

Geleistete 3.631.542,08 €      414.422,98 €       138.685,77 €       20.706,61 €          3.927.985,90 €      1.974.741,36 €      -  €                      327.066,09 €       138.667,27 €     2.163.140,18 €      1.764.845,72 €      28.060,00 €            

1.2 Investitionszuweisungen und - geleistete 
Anzahlungen 4.602.697,95 €      4.330.704,03 €    -  €                      20.706,61 €-          8.912.695,37 €      1.132.025,34 €      -  €                      192.889,03 €       -  €                    1.324.914,37 €      7.587.781,00 €      20.706,61 €            

8.234.240,03 €      4.745.127,01 €    138.685,77 €       -  €                      12.840.681,27 €    3.106.766,70 €      -  €                      519.955,12 €       138.667,27 €     3.488.054,55 €      9.352.626,72 €      48.766,61 €            

2 Sachanlagevermögen

2.1 Grundstücke und
grundstücksgleiche Rechte 98.147.360,62 €    1.381.055,45 €    -  €                      19.385,35 €          99.547.801,42 €    42.558.602,51 €    -  €                      1.869.308,37 €    -  €                    44.427.910,88 €    55.119.890,54 €    55.588.758,11 €    

2.2 Bauten, einschließloch Bauten auf
fremden Grundstücken 69.058.209,58 €    16.087,09 €          150.994,26 €       -  €                      68.923.302,42 €    25.959.355,82 €    71.403,39 €          1.177.752,54 €    -  €                    27.208.511,75 €    43.466.487,10 €    44.707.743,41 €    

2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch,
Infrastrukturvermögen 76.691.478,47 €    112.024,17 €       -  €                      158.008,62 €       76.961.511,26 €    49.720.516,04 €    -  €                      1.522.892,79 €    -  €                    51.243.408,83 €    25.718.102,43 €    26.970.962,43 €    

343.506.798,32 €  7.856.855,94 €    505.190,33 €       -  €                      350.858.463,94 € 169.909.884,80 €  71.403,39 €          7.673.167,87 €    869.368,52 €     176.785.087,54 € 175.283.986,00 € 175.205.135,17 €  

3 Finanzanlagevermögen

3.2 Beteiligungen an assozierten Unternehmen 2.513.699,16 €      -  €                      -  €                      -  €                      2.513.699,16 €      -  €                        -  €                      -  €                      -  €                    -  €                        2.513.699,16 €      2.513.699,16 €      

3.4 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 5.657.261,18 €      -  €                      142.661,39 €       -  €                      5.514.599,79 €      -  €                        -  €                      -  €                      -  €                    -  €                        5.514.599,79 €      5.371.938,40 €      

8.606.720,90 €      29.088,88 €          142.661,39 €       -  €                      8.493.148,39 €      -  €                        -  €                      -  €                      -  €                    -  €                        8.493.148,39 €      8.321.398,12 €      

360.347.759,25 €  12.631.071,83 €  786.537,49 €       -  €                      372.192.293,60 € 173.016.651,50 €  71.403,39 €          8.193.122,99 €    1.008.035,79 €  180.273.142,09 € 193.129.761,11 € 183.575.299,90 €  

Summe 3.

Gesamtsumme

-  €                     -  €                     -  €                   
3.3 Wertpapiere desAnlagevermögens

374.702,38 €        29.088,88 €        -  €                     -  €                     403.791,26 €        -  €                        -  €                       403.791,26 €         374.702,38 €          

61.058,18 €          61.058,18 €           -  €                       
3.1 Beteiligung 

61.058,18 €           -  €                     -  €                     -  €                     

-  €                      -  €                    -  €                        10.160.787,40 €    

61.058,18 €          -  €                       -  €                     -  €                     -  €                   

6.515.047,19 €      

Summe 2.

5.698.480,00 €      

2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

6.515.047,19 €      4.096.099,02 €    -  €                      450.358,81 €-       10.160.787,40 €    -  €                        -  €                      

9.989.190,45 €      -  €                      1.054.207,78 €    695.842,08 €     10.347.556,15 €    5.844.408,00 €      

43.557.699,93 €    34.974.310,53 €    35.724.144,03 €    

2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

15.688.329,45 €    1.225.386,66 €    180.665,13 €       -  €                      16.733.050,98 €    

272.964,84 €       78.532.010,46 €    41.682.219,98 €    -  €                      2.049.006,39 €    173.526,44 €     

Summe 1.

2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

77.406.373,01 €    1.026.203,55 €    173.530,94 €       

Anlagenübersicht zum 31.12.2021 Gesamtabschluss

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen

Immaterielle Vermögensgegenstände
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5.2 Forderungsübersicht 
 

Art
Stand zum 
31.12.2021

davon mit einer 
Restlaufzeit bis 1 
Jahr

davon mit einer 
Restlaufzeit von 
1 bis 5 Jahren

davon mit einer 
Restlaufzeit über 
5 Jahre

Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, 
Transferleistungen, Investitionszuweisungen und -
zuschüssen aus Investitionsbeiträgen

1.726.809,19 €    1.726.809,19 €    -  €                  -  €                  

 - Kreisstadt Groß-Gerau     1.726.809,19 €        265.902,22 €                     -   €     1.460.906,97 € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                     -   €                     -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                     -   €                     -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH -  €                  -  €                  -  €                  

Forderungen aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben

793.740,64 €       793.740,64 €       -  €                  -  €                  

 - Kreisstadt Groß-Gerau        793.740,64 €        793.740,64 €                     -   €                     -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                     -   €                     -   €                     -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                     -   €                     -   €                     -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH -  €                  -  €                  -  €                  -  €                  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.811.459,89 €    5.811.459,89 €    -  €                  -  €                  

 - Kreisstadt Groß-Gerau        167.424,06 € 167.424,06 €                           -   €                     -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau        584.553,68 € 584.553,68 €                           -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH         70.291,07 € 70.291,07 €                            -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH 4.989.191,08 €    4.989.191,08 €    -  €                  -  €                  

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und 
gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

-  €                  -  €                  -  €                  -  €                  

 - Kreisstadt Groß-Gerau                     -   €                     -   €                     -   €                     -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                     -   €                     -   €                     -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                     -   €                     -   €                     -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH -  €                  -  €                  -  €                  -  €                  

Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 1.303.227,15 €    1.303.227,15 €    -  €                  -  €                  

 - Kreisstadt Groß-Gerau         90.028,02 € 90.028,02 €                            -   €                     -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau        230.660,00 € 230.660,00 €                           -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH         64.416,86 € 64.416,86 €                            -   €                     -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH 918.122,27 €       918.122,27 €       -  €                  -  €                  
Summe der Forderungen 9.635.236,87 €     9.635.236,87 €     -  €                       -  €                        
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5.3 Eigenkapitalübersicht 
 

Minderheiten-
gesellschafter Gesamtkonzern

Stand am 31.12.2021
83.087.865 €                25.409.667 €                6.705.351 €-                  422.680 €-                     101.369.500 €              955.420 €                     102.324.920,14 €         

Kapital Eigenkapital
Nettoposition und 

Gezeichnetes
Kapital

Rücklagen 
Erwirtschaftetes 

Konzerneigenkapital 
VJ

Erwirtschaftetes 
Konzerneigenkapital

Eigenkapital
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5.4 Rückstellungsübersicht 
 

Stand zum 
01.01.2021

Inanspruchnahme Auflösung Zuführung Auf-/ Abzinsung
Stand zum 
31.12.2021

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 13.042.018,06 €   616.790,87 €         454.527,00 €         1.729.309,00 €     -  €                       13.700.009,19 €   

Rückstellungen für Finanzausgl. u. Steuerschuldverh. 3.827.323,00 €     3.814.410,00 €     -  €                       6.401,00 €             -  €                       19.314,00 €           

Sonstige Rückstellungen 3.987.147,31 €     2.136.325,85 €     653.825,95 €         2.239.880,56 €     23.467,62 €           3.460.343,69 €     

Gesamt 20.856.488,37 €   6.567.526,72 €     1.108.352,95 €     3.975.590,56 €     17.179.666,88 €    
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5.5 Verbindlichkeitenübersicht 
 

Stand zum 
31.12.2021

davon mit einer 
Restlaufzeit bis 1 

Jahr

davon mit einer 
Restlaufzeit von 1 

bis 5 Jahren

davon mit einer 
Restlaufzeit über 5 

Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

48.590.978,20 €     5.373.320,87 €       12.413.037,59 €     30.804.619,74 €     

 - Kreisstadt Groß-Gerau      15.403.684,02 €        1.446.440,35 €        1.425.197,95 €      12.532.045,72 € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau      19.295.560,83 €        2.401.946,74 €        5.882.484,54 €      11.011.129,55 € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH        2.624.782,90 €           199.613,82 €           812.096,79 €        1.613.072,29 € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH      11.266.950,45 € 1.325.319,96 €       4.293.258,31 €       5.648.372,18 €       

Verbindlichkeiten aus Erhaltenen 
Anzahlungen

648.532,40 €          648.532,40 €          -  €                     -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau                        -   €                        -   €                        -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                        -   €                        -   €                        -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                        -   €                        -   €                        -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH           648.532,40 € 648.532,40 €          -  €                     -  €                     

Verbindlichkeiten aus Zuwweisungen und 
Zuschüssen, Transfer- Investitions- Zuweisungen 

und -Zuschüssen
18.940,74 €           18.940,74 €           -  €                     -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH            18.940,74 € 18.940,74 €           -  €                     -  €                     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2.731.206,60 €       2.722.140,76 €       9.065,84 €             -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau           359.754,45 €           359.754,45 €                        -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau           755.872,22 €           746.806,38 €              9.065,84 €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH            96.760,22 €            96.760,22 €                        -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH        1.518.819,71 € 1.518.819,71 €       -  €                     -  €                     

Verbindlichkeiten ggü. Gesellschaftern 494.686,57 €          494.686,57 €          -  €                     -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH           494.686,57 € 494.686,57 €          -  €                     -  €                     

Verbindlichkeiten gegen 
verbundenen Unternehmen

470.655,25 €          477.027,46 €          -  €                     -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH           477.027,46 € 477.027,46 €          -  €                     -  €                     

Verbindlichkeiten gegen Unternehmen mit 
Beteiligungsbehältnis 1.310,29 €             1.310,29 €             -  €                     -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH              1.310,29 € 1.310,29 €             -  €                     -  €                     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  und Leistungen 
und Steuern

570,00 €-                570,00 €-                -  €                     -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau -               570,00 € 570,00 €-                                       -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH                        -   € -  €                                            -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH                        -   € -  €                     -  €                     -  €                     

Sonstige Verbindlichkeiten 4.144.887,47 €       4.144.887,47 €       -  €                     -  €                     

 - Kreisstadt Groß-Gerau        1.145.990,63 € 1.145.990,63 €                              -   €                        -   € 

 - Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau            90.540,38 € 90.540,38 €                                  -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Bäder GmbH        2.904.297,20 € 4.059,26 €                                    -   €                        -   € 

 - Groß-Gerauer Versorgungs GmbH              4.059,26 € 2.904.297,20 €       -  €                     -  €                     

Summe Verbindlichkeiten 57.100.627,52 €      13.880.276,56 €      12.422.103,43 €      30.804.619,74 €       



Gesamtabschluss 2021 der Kreisstadt Groß-Gerau 
 

Seite 15 von 41 

5.6 Kapitalflussrechnung
2021
TEUR

1. +/- Periodenergebnis -406

2. +/- Abschreibung auf Gegenstände des Anlagevermögens 8.216

3. +/- Zunahme/Abnahme des Sonderpostens -1.603

4. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -4.146

5. +/- Sonstige Zahlungswirksame Aufwendungen (+) und Erträge (-) -57

6. +/- Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 47

7. +/-

Zunahme/Abnahme  der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 949

8. +/-

Zunahme/Abnahme  der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind -208

9. +/- Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 315

10. +/- Ertragsteueraufwand (+) /-Ertrag (-) -210

11. +/- Ertragsteuerzahlungen 216

0

12. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.113

0

13. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -4.823

14. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -7.327

15. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -4.410

16. + Zugang Ertagszuschüsse 256

17. + Erhaltene Zinsen 142

0

18. = Cashflow aus Investitionstätigkeit -16.162

0

19. + Einzahlungen aus der Aufnahne von Finanzkrediten 2.022

20. +/- Ein-/Auszahlung von Unternehmeseignern 3.560

21. - Auszahlung aus der Tilgung von Anleihen und Krediten -4.486

22. - Gezahlte Zinsen -1.078

23. + Einzahlung aus erhaltenen Zuschüssen 298

0

24. = Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 316

0

25. + Finanzmittelfonds Anfang des Geschäftsjahres 14.139

26. - Zahlungswirksame Veränderung Finanzmittelbestand -1.761

0

27. = Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres 12.378  
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6 Anhang 
 

6.1 Allgemeine Angaben 
 
Im Anhang sind die Abgrenzung des Konsolidierungskreises, die angewandten Konsolidierungs-
methoden, insbesondere der Zeitpunkt der Verrechnung der Anteile und die verrechneten 
Unterschiedsbeträge der Kapitalkonsolidierung und der At-Equity-Bewertung, die wesentlichen 
Posten der zusammengefassten Vermögensrechnung (Bilanz), der zusammengefassten 
Gesamtergebnisrechnung und der Kapitalflussrechnung und die Zusammensetzung wesentlicher 
Jahresabschlusspositionen zu erläutern. 
 
Außerdem soll der Anhang folgende Angaben enthalten: 
 

 die Beschreibung der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; wird auf 
einheitliche Bilanzierungsstandards verzichtet, sind die unterschiedlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden und die Zusammensetzung der wesentlichen Posten darzustellen; 

 Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden mit 
einer Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die  
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sind gesondert darzustellen; 

 Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind; 
 Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können; 
 die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des 

Haushaltsjahres zur Gemeinde und den einbezogenen Aufgabenträgern in einem Dienst- 
oder Arbeitsverhältnis standen 

 die Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen der Mitglieder der 
Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes; gehörten Personen diesen 
Gemeindeorganen nicht über das gesamte Haushaltsjahr an, ist neben deren Namen der 
Zeitraum der Zugehörigkeit anzugeben. 

 
Als maßgeblicher Stichtag für den konsolidierten Jahresabschluss wurde der 31.12.2021 angesetzt. 
Kein konsolidierter Aufgabenträger weicht von diesem ab und somit besteht kein Anpassungsbedarf 
in Bezug auf die Einheitlichkeit des Stichtages. 
 
Bei der Schulden- und Aufwands- und Ertragskonsolidierung wurde festgestellt, dass die Stadtwerke 
Groß-Gerau und die Groß-Gerauer Versorgungs GmbH ihre Posten im Entstehungsjahr buchen und die 
Stadt Groß-Gerau diese Rechnung nicht im Entstehungsjahr bucht, sondern zum großen Teil im 
folgenden Jahr. Hierdurch kommt es zu Abweichungen beim Abgleich der Konsolidierungsbuchungen 
und betrifft vor allem die Erträge und Aufwendungen aus Strom und Wasser, welche sich wiederum 
auf die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auswirken.   

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde daher wie folgt vorgegangen: 

 Abgleich aller Beträge auf der Bilanzseite und in der Ergebnisrechnung ist erfolgt; 
 Ansatz von Forderungen und Verbindlichkeiten, sowie Erträgen und Aufwendungen erfolgten 

anhand der Einzelnachweise von den Stadtwerken Groß-Gerau und der Groß-Gerauer Versorgungs 
GmbH und wurden im Entstehungsjahr gebucht/eliminiert. 

Damit in Zukunft bei der Erstellung des Gesamtabschlusses ein Periodengerechter Abgleich aller 
Forderungen und Verbindlichkeiten, sowie Erträge und Aufwendungen erfolgen kann, plant die 
Kreisstadt Groß-Gerau ab dem Jahr 2024 eingehende Rechnung ebenfalls im Aufwands-
/Entstehungsjahr zu buchen.  
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6.2 Abgrenzungen und Erläuterungen Konsolidierungskreis sowie der angewandten 
Konsolidierungsmethoden 
 
Gemäß § 112a Abs.1 HGO sind grundsätzlich alle Aufgabenträger mit in den Gesamtabschluss 
einzubeziehen, es sei denn, sie sind für die Darstellung der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage von nachrangiger Bedeutung. 
Zur Ermittlung des Konsolidierungskreises spielt der Grad der Einflussnahme eine entscheidende 
Rolle. 
 
Zunächst sind in diesem Zusammenhang die verbundenen Aufgabenträger zu nennen. Ein 
verbundener Aufgabenträger steht entweder unter der einheitlichen Leitung des Mutterkonzerns oder 
dieser übt einen beherrschenden Einfluss auf ihn aus. In der Regel wird ein beherrschender Einfluss 
bei mehr als 50 % Beteiligung vermutet und somit sind Aufgabenträger, bei denen der Gemeinde die 
Mehrheit der Stimmrechte zusteht im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss 
einzubeziehen. Dies bedeutet, dass das Vermögen und die Schulden zu 100 % in den Gesamtabschluss 
übernommen und somit voll in den konsolidierten Jahresabschluss einbezogen werden. 
 
Gemäß Ziffer 2.7 der Hinweise zu § 53 GemHVO gehören Eigenbetriebe grundsätzlich zu den 
Aufgabenträgern, die nach den Grundsätzen der Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss 
aufzunehmen sind. 
 
Assoziierte Aufgabenträger sind Aufgabenträger bzw. Unternehmen, die in einem 
Beteiligungsverhältnis zur Kommune stehen und bei denen die Kommune einen maßgeblichen Einfluss 
auf die Finanz- und Geschäftspolitik ausübt. Ein maßgeblicher Einfluss wird mit Blick auf § 311 HGB 
vermutet, wenn der Mutterkonzern mindestens 20% v.H. der Stimmrechte zustehen. Der 
Jahresabschluss eines assoziierten Aufgabenträgers bzw. assoziierten Unternehmens ist mit 
dem anteiligen Eigenkapital im Gesamtabschluss anzusetzen (At-Equity-Bewertung). Bei der At-
Equity-Bewertung von Aufgabenträgern soll die Buchwertmethode angewendet werden. Dabei ist 
jeweils der letzte Jahresabschluss des assoziierten Aufgabenträgers zugrunde zu legen. 
 
Der Gesamtabschluss der Kreisstadt enthält folgende zu konsolidierende Aufgabenträger: 
 

Lfd. 
Nr. 

Aufgabenträger Rechtsform Stimma
nteil 

Konsolidierungsmethode 

1 Eigenbetrieb Stadtwerke 
Groß-Gerau 

Eigenbetrieb 100 % Vollkonsolidierung 

2 Groß-Gerauer Bäder 
GmbH 

Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 

100% Vollkonsolidierung 

3 Stadtwerke Groß-Gerau 
Versorgungs GmbH 

Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 

74,90 % Vollkonsolidierung 

4 Wasserwerk Gerauer 
Land 

Zweckverband 25 % At-Equity-Bewertung 

 
 
Beim Gesamtabschluss der Kreisstadt Groß-Gerau wurden daher folgende Aufgabenträger im 
Rahmen der Vollkonsolidierung einbezogen: 
 

 Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau (Anteil 100%) 
 Groß-Gerauer Bäder GmbH (Anteil 100%) 
 Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH (Anteil 74,9%) 

 
Mittels At-Equity-Bewertung, also Aufgabenträger, die unter einem maßgeblichen Einfluss 
stehen und mittels fortgeschriebenen anteiligen Eigenkapital einbezogen werden, wurde 
folgender Aufgabenträger mit einbezogen: 
 
 Wasserwerk Gerauer Land (Anteil 25%) 
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Zu fortgeführten Anschaffungskosten (At-Cost-Methode) wurden im Gesamtabschluss einbezogen: 
 

 Wasserverband Schwarzbachgebiet – Ried (Anteil 8,0%)  
 Regionalverband Frankfurt Rhein-Main (Anteil 1,1%) 
 Regionalpark Rhein-Main Süd West GmbH (Anteil 5,8%)  
 Riedwerke Kreis Groß-Gerau (Anteil 3,5%) 
 Ekom21 – KGRZ Hessen (Anteil 0,3%) 
 Kommunale Aktionsgemeinschaft zur Bekämpfung der Schnakenplage e.V. “KABS“ (Anteil 

1,1%)  
 Hessischer Städte- und Gemeindebund (Anteil 0,25%) 
 Hessischer Städtetag (Anteil 0,1%) 

 
Es bestehen weiterhin folgende Anteile: 
 

 Baugenossenschaft Ried (162 Anteile) 
 Volksbank Darmstadt Südhessen eG (4 Anteile) 

 
Die Mitgliedschaft in einer Genossenschaft ist gemäß der Hinweise Nr. 14.5 zu den Hinweisen zu § 53 
GemHVO keine Beteiligung und daher nicht in den Gesamtabschluss einzubeziehen. 
 
Der Ansatz und die Bewertung der in den Gesamtabschluss aufzunehmenden 
Vermögensgegenstände und Schulden der Aufgabenträger erfolgen generell nach den für die 
Gemeinde geltenden Vorschriften für das Haushalts- und Rechnungswesen. 
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6.3 Erläuterungen wesentlicher Posten 
 

In der Vermögensrechnung (Bilanz) sind das Anlagevermögen und das Umlaufvermögen, das 
Eigenkapital, die Sonderposten, die Rückstellungen, die Schulden sowie die Rechnungs-
abgrenzungsposten vollständig auszuweisen. Posten der Aktivseite dürfen nicht mit Posten der 
Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen, Einzahlungen nicht mit Auszahlungen, 
Grundstücksrechte nicht mit Grundstückslasten verrechnet werden. 
 
Vermögensgegenstände wurden höchstens mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 
vermindert um Abschreibungen angesetzt; Verbindlichkeiten sind zu ihrem Rückzahlungsbetrag und 
Rückstellungen nur in Höhe des Betrags anzusetzen, der nach vernünftiger Beurteilung notwendig 
ist. 
 
Bei Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, sind 
die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um planmäßige Abschreibungen zu vermindern. Die 
planmäßige Abschreibung erfolgt grundsätzlich in gleichen Jahresraten über die Dauer, in der der 
Vermögensgegenstand voraussichtlich genutzt werden kann (lineare Abschreibung). Maßgeblich ist 
die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, die auf der Grundlage von Erfahrungswerten und 
unter Berücksichtigung von Beschaffenheit und Nutzung des Vermögensgegenstands zu 
bestimmen ist. 
 
Wird durch die Instandsetzung des Vermögensgegenstands eine Verlängerung der Nutzungsdauer 
erreicht, ist die Restnutzungsdauer neu zu bestimmen; entsprechend ist zu verfahren, wenn infolge 
einer voraussichtlich dauernden Wertminderung eine Verkürzung eintritt. 
 
Die Flüssigen Mittel wurden mit dem jeweiligen Nennwert angesetzt. 
 
Die Rückstellungen werden in der Höhe angesetzt, die nach vernünftiger Beurteilung zur Erfüllung 
der Verpflichtung notwendig sind. Bei den Pensions- und Beihilferückstellungen wurden 
versicherungsmathematische Verfahren zur Berechnung angewandt. Die Verbindlichkeiten sind mit 
ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 
 
6.3.1 Gesamtvermögensrechnung 
 
Die Gesamtvermögensrechnung bildet die Vermögenslage des Konzerns der „Kreisstadt Groß-
Gerau“ ab. Ihre Gliederung richtet sich nach § 49 GemHVO. Sie ist in Kontenform aufzustellen. 
In der Rechnung erfolgt eine Gegenüberstellung von Vermögen (Aktiva) und Kapital (Passiva). 
 
Aktivseite 
Die Aktiva bildet das Gesamtvermögen ab. Das Vermögen wird in Anlagevermögen und 
Umlaufvermögen sowie Rechnungsabgrenzungsposten untergliedert. 
 

 
 
Aktiva 

31.12.2021 
 

215.203.145,40€ 
Anlagevermögen 
Umlaufvermögen 
Rechnungsabgrenzungsposten 

193.129.721,11€ 
22.073.424,39€ 

168.161,79€ 
 
Bei den Vermögensgegenständen handelt es sich überwiegend um Anlagevermögen. 
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1. Anlagevermögen 
 

Das Anlagevermögen beinhaltet die Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, 
dauernd dem Geschäftsbetrieb des Konzerns zu dienen. Es wird in immaterielle 
Vermögensgegenstände, Sachanlagen und Finanzanlagen untergliedert. 
 

 
 
Anlagevermögen 

31.12.2021 
 

193.129.721,11 € 
Immaterielle Vermögensgegenstände 
Sachanlagen 
Finanzanlagen 

9.352.626,72 € 
175.283.946,00 € 

8.493.148,39 € 
 
Das Anlagevermögen besteht vorwiegend aus Sachanlagen. 
 
 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 
Immaterielle Vermögensgegenstände sind Vermögensteile, die nicht körperlich bzw. nicht 
gegenständlich sind, sondern Rechte oder andere wirtschaftliche Werte darstellen. Sie gelten weder 
als unbewegliches noch als bewegliches Anlagevermögen. Sie bestehen aus Konzessionen, 
Lizenzen und ähnlichen Rechte sowie aus geleisteten Investitionszuweisungen und -zuschüssen. 
Als Lizenz bezeichnet man Verträge über die Nutzung von gewerblichen Schutzrechten. Der 
Lizenzgeber als Inhaber des Rechts gewährt dem Lizenznehmer das Recht, den geschützten Tatbestand 
zu nutzen. DV-Software (Anwendungs- und Systemsoftware) ist generell als selbstständiger 
Vermögensgegenstand zu aktivieren. 
 
Gewährte Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen sind zu aktivieren und nach Maßgabe der 
Erfüllung der Verpflichtung aus dem Zuwendungsverhältnis abzuschreiben. Der Abschreibungs-
zeitraum richtet sich nach der Dauer der Zweckbindung. 
 
Es bestehen folgende immaterielle Vermögensgegenstände im Berichtsjahr: 
 

 
 
Immaterielles Vermögen 

31.12.2021 
 

9.352.626,72 € 
Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Reche 
Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 
davon: 
Kreisstadt Groß-Gerau 
Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
Groß-Gerau Bäder GmbH 
Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH 

1.764.845,72 € 
7.587.781,00 € 

 
7.809.897,00€ 

167.071,00€ 
4.348,00€ 

1.371.310,72€ 
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1.2 Sachanlagevermögen 
 
Bei den Sachanlagen handelt es sich um körperliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens. 
Hier werden die Grundstücke, Bauten, das Infrastrukturvermögen, die Anlagen und Maschinen, die 
Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie die sich noch im Bau befindlichen Anlagen 
ausgewiesen. 

 
 
Sachanlagevermögen 

31.12.2021 
 

175.283.946,00 € 
Grundstücke und Grundstücksgleiche Rechte 
Bauten (einschließlich auf fremden Grundstücken) 
Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 
Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
davon: 
Kreisstadt Groß-Gerau 
Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
Groß-Gerau Bäder GmbH 
Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH 

55.119.850,54 € 
43.466.487,10 € 
25.718.102,43 € 
34.974.310,53 € 

5.844.408,00 € 
10.160.787,40 € 

 
111.808.726,01€ 

37.328.897,87€ 
5.248.126,37€ 

20.898.195,75€ 
 

Grundstücke werden in unbebaute und bebaute Grundstücke unterschieden. Als bebaut gilt ein 
Grundstück, wenn sich auf diesem ein Gebäude oder ein Bauwerk des Infrastrukturvermögens 
befindet. Im Wesentlichen sind hier Werte der Kreisstadt enthalten.  
 
Gebäude sind selbstständig nutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten 
werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu 
dienen. 
Hier sind vor allem größere Werte bei den Brand- und Katastrophenschutzeinrichtungen der Stadt 
enthalten, sowie im Bereich der Theater, Bürgerhäuser, Büchereien und im Bereich der 
Kindertagesstätten. 
 
Als Sachanlagen im Gemeingebrauch bzw. Infrastrukturvermögen werden die öffentlichen 
Einrichtungen, die im Rahmen der Daseinsvorsorge für die örtliche Gemeinschaft erforderlich sind, 
bezeichnet. 
Hier sind vorwiegend Straßen bilanziert (13 Mio. €) sowie weiteres allgemeines Infrastrukturvermögen 
(7 Mio. €). Der Wald wurde mit 3,6 Mio. € aktiviert. Der Wald geht mit einem Festwerkt in den 
Anlagennachweis ein, der alle 3 Jahre überprüft wird. Die nächste Überprüfung findet zum 31.12.2023 
statt. 
 
Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung sind Vermögensgegenstände, die im 
unmittelbaren Zusammenhang mit der Herstellung von Leistungen bzw. Erzeugnissen stehen. 
Hier sind insbesondere beim Eigenbetrieb Stadtwerke größere Positionen im Bereich Kanal sowie 
bei der Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH für die Photovoltaik- und Biogasanlage 
bilanziert. 
 
Zu den anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung zählen Vermögensgegenstände, die 
einen mittelbaren Bezug zum Leistungserstellungsprozess haben. Im Wesentlichen entfallen hier 3 
Mio. € auf den städtischen Fuhrpark. 
 
Geleistete Anzahlungen sind geldliche Vorleistungen auf schwebende bzw. noch nicht abgewickelte 
Geschäfte. Bei Anlagen im Bau handelt es sich um noch nicht endgültig fertiggestellte 
Vermögensgegenstände. 
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1.3 Finanzanlagen 
 

Die bilanzielle Aufgliederung der Finanzanlagen soll die Möglichkeiten bzw. das unterschiedliche 
Ausmaß der Einflussnahme auf das Unternehmen, in das investiert wurde, erkennen lassen. In der 
Regel handelt es sich dabei um Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Wertpapiere 
sowie verschiedene Formen von Ausleihungen. Geldanlagen der Stadt, die nicht auf Dauer bzw. nur zur 
Anlage von zeitweise nicht benötigter Liquidität gebildet worden sind, gelten nicht als 
Finanzanlagen. Diese Geldanlagen werden generell dem Umlaufvermögen zugeordnet, da sie 
jederzeit unter Beachtung der Vereinbarungen beendet werden müssen, wenn die Mittel für 
Auszahlungen benötigt werden. 

 
 
Finanzanlagevermögen 

31.12.2021 
 

8.493.148,39 € 
Anteile an assoziierten Unternehmen 
Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 
Wertpapiere des Anlagevermögens 
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

2.513.949,16 € 
61.058,18 € 

403.791,26 € 
5.514.349,79 € 

 
Als Beteiligungen gelten die Anteile an Gesellschaften und sonstigen juristischen Personen, die nicht 
zu den verbundenen Unternehmen gehören, sofern diese Beteiligung auf Dauer angelegt ist und 
dem Geschäftsbetrieb des Stadtkonzerns durch Herstellung einer dauerhaften Verbindung zu diesen 
Einrichtungen dient. Bei einer Beteiligung an einer Kapitalgesellschaft wird von der widerlegbaren 
Vermutung ausgegangen, dass eine Beteiligungsquote von mehr als 20% v.H. diese Voraussetzungen 
erfüllt. Die Mitgliedschaft in einem Zweckverband ist den Beteiligungen zuzuordnen. 
 
Die Anteile an assoziierten Unternehmen betreffen das assoziierte Unternehmen Wasserwerk Gerauer 
Land. Die Beteiligungsquote beträgt 25 %. Neben der Kreisstadt Groß-Gerau sind auch die 
Gemeinden Trebur, Büttelborn und Nauheim Verbandsmitglieder. 
 
Unter den Beteiligungen sind im Wesentlichen die Beteiligung am Zweckverband Riedwerke sowie 
am Regionalpark Südwest verbucht. Die Beteiligungen sind aufgrund der Beteiligungsquote 
von unter 20 % nicht in den Konsolidierungsbereich mit aufzunehmen und werden mit den 
fortgeführten Anschaffungskosten in der Gesamtvermögensrechnung angesetzt. 
 
Wertpapiere sind Teil des Anlagevermögens, wenn die Absicht besteht, die Wertpapiere dauerhaft 
zu halten. Sind die Wertpapiere als nicht dauerhafte (kurzfristige) Anlage flüssiger Mittel bestimmt, 
sind sie im Umlaufvermögen auszuweisen. Hier werden ausschließlich die Wertpapiere der 
Kreisstadt Groß-Gerau ausgewiesen. 
 
Sonstige Ausleihungen sind solche, die nicht gegenüber verbundenen Unternehmen oder 
Beteiligungen vorgenommen worden sind und betreffen ausschließlich die Kreisstadt Groß-Gerau und 
stellen Genossenschaftsanteile und Wohnungsbaudarlehen dar. 
 
 
 
2. Umlaufvermögen 

 
Im Umlaufvermögen werden die Vermögensgegenstände ausgewiesen, die dem Geschäftsbetrieb 
nicht dauerhaft dienen. Es wird in Vorräte, Erzeugnisse, Forderungen und flüssige Mittel untergliedert. 
 

 
 
Umlaufvermögen 

31.12.2021 
 

22.073.424,29 € 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen, Waren 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Flüssige Mittel 

1.005.753,04 € 
57.251,00 € 

9.635.236,87 € 
11.207.021,59 € 
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Hier werden insbesondere die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe der Stadtwerke Groß-Gerau 
Versorgungs GmbH ausgewiesen. 
 
 
2.1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 
Eine Forderung ist der Anspruch gegenüber einem Dritten aus einem Schuldverhältnis. Das 
Schuldverhältnis kann auf öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Grundlage basieren. Eine 
Forderung erlischt in der Regel durch Zahlung. Bei den Forderungen wird u.a. zwischen Forderungen 
aus Zuweisungen und Zuschüssen, Forderungen aus Steuern und Abgaben, privatrechtlichen und 
sonstigen Forderungen unterschieden. 
Sofern Forderungen zweifelhaft oder uneinbringlich sind, müssen Wertberichtigungen 
vorgenommen werden. Der Stadtkonzern hat seine Forderungen entsprechend wertberichtigt. 

 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

31.12.2021 
 

9.635.236,87 € 
Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen 
Forderungen aus Steuern, Abgaben und Umlagen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Forderungen Vermögensgegenstände 
 

1.726.809,19 € 
793.740,64 € 

5.811.459,89 € 
1.303.227,15 € 

Zuweisungen sind Geldleistungen innerhalb des öffentlichen Bereichs. Zuschüsse sind Geldleistungen 
zwischen dem öffentlichen Bereich und den sonstigen Bereichen. 
Es handelt sich hier ausschließlich um Forderungen der Kreisstadt Groß-Gerau und resultieren unter 
anderem aus verschiedenen Konjunkturprogrammen (KIP und Hessenkasse). 
 
Zu den öffentlich-rechtlichen Forderungen gehören die Gebühren-, Beitrags-, Steuerforderungen 
sowie sonstige Forderungen, die auf öffentlich-rechtlicher Grundlage beruhen. Sie sind ausschließlich 
bei der Kreisstadt Groß-Gerau angefallen und betreffen vor allem Steuer-, Gebühren- und 
Beitragsforderungen. 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus privatrechtlichen Leistungsbeziehungen 
des Stadtkonzerns mit Dritten. 
 
Sonstige Vermögensgegenstände sind Ansprüche gegen Dritte mit Ausnahme der Beteiligungs- 
und Konzernunternehmen, die weder aus Lieferung und Leistung noch aus Beteiligungen, 
Ausleihungen und dergleichen entstanden sind. 
 
 
2.2. Flüssige Mittel 
 
Zu den flüssigen Mitteln zählen insbesondere die Guthaben bei Kreditinstituten sowie der 
Kassenbestand. Der Großteil der liquiden Mittel ist der Kreisstadt Groß-Gerau zuzurechnen. 

 
 
Flüssige Mittel 

31.12.2021 
 

11.207.021,59€ 
Kreisstadt Groß-Gerau 
Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
Groß-Gerau Bäder GmbH 
Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH  

9.894.235,17€ 
496.479,27€ 
109.342,44€ 
706.964,71€ 
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3. Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag 
auszuweisen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 

 
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

31.12.2021 
 

168.161,79 € 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 

168.161,79 € 

 
 
Im Wesentlichen sind hier Abgrenzungen der Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH (108 Tsd. €) 
und des Eigenbetriebs der Stadtwerke enthalten (39 Tsd. €). 
Passivseite 

Die Passiva bildet das Kapital des Stadtkonzerns ab. Das Kapital wird in Eigenkapital und 
Fremdkapital untergliedert. Zum Fremdkapital gehören die Sonderposten, die Rückstellungen sowie 
die Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten. 

 
 
Passiva 

31.12.2021 
 

215.203.145,40 € 
Eigenkapital 
Sonderposten 
Rückstellungen 
Verbindlichkeiten 
Rechnungsabgrenzungsposten 

102.324.920,14 € 
36.216.920,62 € 
17.179.666,88 € 
57.100.627,52 € 

2.381.010,24 € 
 
 
1. Eigenkapital 

 
 
Eigenkapital 

31.12.2021 
 

102.324.920,14 € 
Netto-Position 
Rücklagen, Sonderrücklagen 
Ergebnisverwendung 
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 
Ausgleichsposten Minderheitengesellschafter 

83.087.864,70 € 
25.409.666,56 € 
-6.705.350,85 € 

-422.680,00 € 
955.419,73 € 

 
 
Das konsolidierte Eigenkapital des Konzerns der Kreisstadt Groß-Gerau betrug zum 31.12.2021  
102,3 Mio. €. Es setzt sich aus dem laufenden Geschäftsverkehr der Netto-Position, den Rücklagen und 
Sonderrücklagen sowie aus der Ergebnisverwendung, dem Jahresergebnis und Anteile dritter 
zusammen.  
Die Netto-Position stellt das Basiskapital dar. Für diverse Tatbestände sind innerhalb des 
Eigenkapitals Rücklagen zu bilden. 
 
Die Ergebnisverwendung umfasst alle zulässigen Festlegungen für laufende oder frühere 
Rechnungsperioden. Dazu gehören Ergebnisvorträge, Ausgleich von Fehlbeträgen aus Vorjahren 
sowie Verrechnungen mit der Netto-Position. 
 
Zum Stichtag 31. Dezember 2021 beträgt der Anteil der Ausgleichsposten für Anteile anderer 
Gesellschafter („Minderheitsgesellschafter“) EUR 955.419,73 und enthält die Anteile anderer 
Gesellschafter am Kapital und Rücklagen. Der Minderheitsgesellschafter ist die Überlandwerk Groß-
Gerau GmbH, die mit 25,1% an der Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH beteiligt ist. 
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2. Sonderposten 
 
 
Sonderposten 

31.12.2021 
 

36.216.920,62 € 
Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen 
Sonderposten für Zuschüsse vom öffentlichen Bereich 
Sonderposten für Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 
Investitionsbeiträge 
Empfangene Ertragszuschüsse 
Sonderposten für den Gebührenausgleich 
Sonstige Sonderposten 

6.043.983,62 € 
20.009.736,70 € 

1.732.715,80 € 
5.420.755,60 € 
2.548.594,73 € 

455.897,17 € 
5.237,00 € 

 
Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschüsse und -beiträge werden nach 
Maßgabe der Erfüllung der Verpflichtung aus dem Zuwendungsverhältnis zeitbezogen 
aufgelöst. Die Auflösung wird entsprechend der Abschreibung des bezuschussten Vermögens-
gegenstandes vorgenommen. 
Die Sonderposten für Zuschüsse vom öffentlichen Bereich betreffen ausschließlich die Kreisstadt 
Groß-Gerau. Bilanziert sind hier vor allem Zuweisungen vom Bund, Land, dem Kreis und anderer 
Stellen für kommunale Investitionen, wie z.B. Feuerwehrfahrzeuge, Kindertagesstätten, energetische 
Sanierung von städtischen Gebäuden usw. 
Der Sonderposten für Investitionsbeiträge wird nach dem Kommunalabgabengesetz erhoben und 
stellt von Grundstückseigentürmern erhobene Geldmittel dar, die der teilweisen Deckung von Kosten 
dienen, die für Anschaffungen oder Herstellung öffentlicher Erschließungsanlagen und Einrichtungen 
entstehen. 
Der Stadtkonzern hat Investitionsbeiträge von seinen Einwohnern und Gewerbebetrieben erhalten. 
Der Sonderposten für den Gebührenausgleich betrifft die Stadt für den Gebührenausgleich Abfall. 
 
 
3. Rückstellungen 
 
Rückstellungen werden für ungewisse Verbindlichkeiten und unbestimmte Aufwendungen 
gebildet. Die Rückstellung ist mit dem Betrag zu bewerten, der nach vernünftiger Beurteilung 
angemessen ist. 

 
 
Rückstellungen 

31.12.2021 
 

17.179.666,88 € 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl. 
Rückstellung für Finanzausgleich u. Steuerschulden 
Sonstige Rückstellungen 

13.700.009,19 € 
19.314,00 € 

3.460.343,69 € 
 

Unter den Pensionsrückstellungen werden die Verpflichtungen für eingetretene Pensionsfälle, als auch 
für unverfallbare Anwartschaften, Verpflichtungen für Altersteilzeit und Beihilfeverpflichtungen 
ausgewiesen. 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind im Umfang von 11,5 Mio. € der Stadt 
Groß-Gerau zuzuordnen. Weiterhin entfallen hier 2,2 Mio. € auf die Stadtwerke Groß- Gerau 
Versorgungs GmbH. 

Unter den sonstigen Rückstellungen sind ungewisse Verbindlichkeiten und Aufwendungen zu 
bilanzieren, für die eine nach dem Bilanzstichtag wahrscheinliche Inanspruchnahme anzunehmen ist 
und keiner vorigen Position zugeordnet werden kann. 

Die sonstigen Rückstellungen resultieren i.W. aus dem Jahresabschluss der Groß-Gerauer Versorgungs 
GmbH mit 2,5 Mio.€ und betreffen überwiegend energiewirtschaftliche Sachverhalte und ausstehende 
Rechnungen. Bei der Groß- Gerauer Bäder GmbH sind nur in geringem Umfang sonstige Rückstellungen 
passiviert. 
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4. Verbindlichkeiten 
 

Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten gegen den Stadtkonzern aus einem 
Schuldverhältnis. Das Schuldverhältnis kann auf öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher 
Grundlage basieren. Eine Verbindlichkeit erlischt i.d.R. durch Zahlung. 

 
 
Verbindlichkeiten 

31.12.2021 
 

57.100.627,52 € 
Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 
Verbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen 
Verb. aus Zuw., Zuschüssen, Transferl., Inv.zuw. 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Verbindlichkeiten ggü. Gesellschaftern 
Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 
Verbindlichkeiten ggü. Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 
Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnl. Abgaben 
Sonstige Verbindlichkeiten 

48.590.978,20 € 
      648.532,40 € 
        18.940,74 € 
  2.731.206,60 € 
     494.686,57 € 
     470.655,25 € 
          1.310,29 € 
            -570,00 € 
  4.144.887,47 € 

 
Der größte Teil der Verbindlichkeiten resultiert aus Krediten. Die entsprechende Aufteilung nach 
Laufzeiten ist der Verbindlichkeitenübersicht zu entnehmen. 
 
Bei der Stadt wurden keine neuen Investitionskredite aufgenommen. Kassenkredite bestanden keine.  
 
Bei der Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH erhöhte sich der Darlehensbestand um 1.654 
TEUR und resultiert aus der zwischenfinanzierten Investition des Vorjahres, die nun langfristig 
refinanziert wurde. Ebenso wurden im Umfang von knapp 8 Mio. € Sicherheiten in Form von 
Abtretungen von Ansprüchen auf Einspeisevergütungen inkl. technische Versicherung sowie 
Sicherungsübereignung von Photovoltaikanlagen und einer Wärmerückgewinnungsanlage gewährt. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen die Stadtwerke Groß-Gerau 
Versorgungs GmbH und größtenteils die Ausgleichszahlung an den Minderheitengesellschafter. 
 
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind alle Verbindlichkeiten, die nicht unter einem anderen 
Bilanzposten auszuweisen ist. Hierunter fallen z.B. sonstige Steuerverbindlichkeiten, 
Verbindlichkeiten gegenüber Bediensteten und Organmitgliedern oder durchlaufende Gelder. 
 
 
5.  Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie 
Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 

 
 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

31.12.2021 
 

2.381.010,24 € 
PRAP 2.381.010,24 € 

 
Hier sind im Wesentlichen die passiven Rechnungsabgrenzungsposten der Stadt Groß-Gerau aus der 
Abgrenzung der Grabnutzungsgebühren (2,367 Mio. €) enthalten. 
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Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Wartungs-, Leasing- und 
sonstigen Verträgen in Höhe von7.311,5 TEUR.  
Diese verteilen sich wie folgt: 

 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

31.12.2021 
 

7.311,5 TEUR 
Kreisstadt Groß-Gerau 
Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
Groß-Gerau Bäder GmbH 
Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH 

2.445,7 TEUR 
80,5 TEUR 
40,3 TEUR 

4.745 TEUR 
 
6.3.2 Ergebnisrechnung 
 
1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Privatrechtliche Leistungsentgelte sind Erträge als Gegenleistungen für Hauptleistungen des 
Stadtkonzerns, die auf einem direkten Gegenleistungsverhältnis beruhen. Die Erlöse beruhen auf 
freier Preisvereinbarung, wobei unter freien Preisvereinbarungen auch Preise auf Grundlage 
von Preislisten zu verstehen sind. 
Im Wesentlichen sind in dieser Position Umsatzerlöse und Erträge aus Strombezug enthalten.  
Die Konzerninternen privatrechtlichen Leistungsentgelte wurden entsprechend konsolidiert. Im 
Wesentlichen waren dies Gebühren für Strom.  Weiterhin wurden auch andere Sachverhalte wie die 
Pacht der Photovoltaikanlage oder geringfügige Erlöse aus internen Beziehungen im Rahmen 
der Konsolidierung eliminiert. 
Bei der Kreisstadt Groß-Gerau zählen zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten im Wesentlichen 
Eintrittsgelder und Umsatzerlöse aus der Überlassung von Räumen und Gebäuden, z.B. Mieten und 
Pachten, sowie weitere Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten und Handelswaren, z.B. aus 
dem Verkauf von Altpapier. 
Bei den Stadtwerken Groß-Gerau Versorgungs GmbH gehören zu den privatrechtlichen 
Leistungsentgelten im Wesentlichen Erlöse aus dem Stromabsatz, der regenerativen Stromeinspeisung 
und der Stromverteilung.  
 
 
2. Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte sind Entgelte für Leistungen auf der Grundlage eines 
hoheitlichen Leistungsverhältnisses, bei denen die Gegenleistung durch eine Rechtsnorm 
(Gesetz, Verordnung, Satzung) bestimmt wird. 
Bei den Öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten sind neben Benutzungsgebühren auch im 
Wesentlichen Erlöse aus Schmutzwasser und Wasser enthalten. In diesem Bereich wurden insgesamt 
rund 1,4Mio. € ertragswirksam konsolidiert. Dies betrifft vor allem Müllgebühren, Wasser und 
Abwasser. Es sind aber auch innere Verrechnungen berücksichtigt worden. 
 
 
3. Kostenersatzleistungen und –erstattungen 
 
Unter Kostenerstattungen werden Ausgleichserträge für sach- und personenbezogene 
Leistungen zwischen der Ebene der öffentlichen Hand und/oder den Leistungsträgern bei 
Vorlage gesetzlicher oder vertraglicher Leistungsverpflichtungen verstanden. 
 
Die Erträge aus Kostenersatzleistungen und -erstattungen entfallen nur auf die Kreisstadt Groß-
Gerau. Es wurden jedoch im Bereich der Personalwirtschaft und für den 
Verwaltungskostenanteil insgesamt 169 Tsd. € konsolidiert. 
 
 
4. Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 

 
Hier wurden Bestandsveränderungen bei der Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH im Bereich 



Gesamtabschluss 2021 der Kreisstadt Groß-Gerau 
 

Seite 28 von 41 

der Biogasanlage etc. erfasst. 
 
 
5. Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 
 
Steuern sind Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung für eine besondere Leistung 
darstellen und von einem öffentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur Erzielung von Einnahmen 
auferlegt werden, bei denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht knüpft 
(vgl. § 3 Abgabenordnung). 
Im Haushaltsjahr 2021 sind in dieser Position lediglich Steuererträge für die Kreisstadt Groß- Gerau 
angefallen. Hierbei stellen die größten Beträge die Gewerbesteuer, die Grundsteuer A und B, die 
Umsatzsteuer und die Einkommensteuer dar. Ebenso sind hier die Vergnügungssteuer und 
Spielapparatesteuer ausgewiesen. 
 
 
6. Erträge aus Transferleistungen 
 
Transfererträge liegen vor, wenn aufgrund rechtlicher Regelungen im sozialen Bereich 
konsumtive Zahlungen mit einer bestimmten sachlichen oder personenbezogenen 
Zweckbestimmung empfangen werden, z.B. Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, 
übergeleitete Ansprüche gegen Unterhaltsverpflichtete sowie Kostenerstattungen durch Träger 
von sozialen Leistungen. Dabei wird von Kostenersatzleistungen ausgegangen, wenn für bereits 
erfolgte eigene Leistungen entsprechende Gegenleistungen erbracht werden. Kostenerstattungen 
betreffen hingegen Gegenleistungen für die Leistungen Dritter (z.B. von Krankenkassen). 
 
Im Berichtsjahr resultieren die Transfererträge aus Ausgleichsleistungen nach dem 
Familienleistungsausgleich und aus Erstattung von sozialen Leistungen von Gemeinden und betreffen 
ausschließlich die Stadt Groß-Gerau. 
 
 
7. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 
 
Zuweisungen und Zuschüsse von Dritten sind Finanzhilfen zur eigenständigen Erfüllung originärer 
Aufgaben der Stadt. Es muss sich hierbei um überwiegend konsumtive, nicht personenbezogene 
Erträge handeln. Hauptsächlich befinden sich hierin die Schlüsselzuweisungen, die 
Betriebskostenförderungen der Kindertageseinrichtungen und Elternfreistellungsgebühren. 
 
 
8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 

Investitionsbeiträgen 
 
Investitionszuweisungen, -zuschüsse und -beiträge werden als Sonderposten in der Bilanz passiviert. 
Die Sonderposten werden entsprechend der Nutzungsdauern der bezuschussten 
Vermögensgegenstände ertragswirksam aufgelöst und betreffen ausschließlich die Kreisstadt Groß-
Gerau. 
 
 
9. Sonstige ordentliche Erträge 
 
Zu den sonstigen ordentlichen Erträgen zählen all jene Erträge, die nicht einer anderen Position 
zuzuordnen sind oder nach dem hessischen Kontenrahmen hier ausgewiesen werden müssen, wie z.B. 
die Erträge aus Anlagenabgängen. Nach Abschluss der Konsolidierungsbuchungen umfasst diese 
Position noch rund 1,8 Mio. €. Die Konsolidierung war aufgrund der Konzessionsabgabe in Höhe 
von rund 779 Tsd. € notwendig. 
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10. Personalaufwendungen 
 
Als Personalaufwendungen werden die Entgelte der Beschäftigten und die Bezüge der Beamten 
bezeichnet. Es bestanden Personalaufwendungen in Höhe von insgesamt 24,2 Mio. €. 
 
 
11. Versorgungsaufwendungen 
 
Die Versorgungsaufwendungen bestehen ausschließlich bei der Stadt Groß-Gerau. Hierzu zählen 
Aufwendungen der Kommune, die im Zusammenhang mit den ehemaligen Beschäftigten der 
Kommune stehen. Ebenso zählen hierzu Aufwendungen für Beihilfen und gesetzliche Sozialabgaben. 
 
 
12. Aufwendungen für Sach- und Dienstleitungen 
 
In dieser Position werden insbesondere Materialaufwendungen, Energiekosten, 
Fremdleistungskosten sowie Aufwendungen für Kommunikation, Information und Reisen 
gebucht. 
 
 
13. Abschreibungen 
 
Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. Ressourcenverbrauch an Vermögensgegenständen 
einer Periode dar. Weiterhin werden in dieser Position die Abschreibungen auf das Umlaufvermögen 
(z.B. Wertberichtigung) gebucht.  
 

 
 
Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

31.12.2021 
 

8.538.169,12€ 
Kreisstadt Groß-Gerau 
Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
Groß-Gerau Bäder GmbH 
Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH  

4.167.805,88€ 
2.546.737,42€ 

418.301,29€ 
1.405.324,53€ 

 
 
Auf die Zusammensetzung der Abschreibungen verweisen wir auf den Anlagespiegel. Die 
Abschreibungen des Umlaufvermögens sin in der Gesamtanlagenübersicht nicht enthalten. 
 
 
14. Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 
 
Zuweisungen und Zuschüsse an Dritte sind Finanzhilfen zur eigenständigen Erfüllung von originären 
Aufgaben des Zuwendungsgebers. Es muss sich hierbei um überwiegend konsumtive, nicht 
personenbezogene Aufwendungen handeln. Die hierin enthaltenen Aufwendungen betreffen 
ausschließlich die Kreisstadt Groß-Gerau. 
 
Die in dieser Position enthaltene Zahlung über 730 Tsd. € an die Bäder GmbH (freiwillige Zahlung zum 
Verlustausgleich für Vorjahre) kann nicht eliminiert werden, da die Bäder GmbH die Zahlung direkt 
im Eigenkapital in der Kapitalrücklage verbucht hat und die Kreisstadt Groß-Gerau diese als Aufwand 
gebucht hat.  
 
 
15. Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 
 
Hier sind insbesondere Aufwendungen für Kreis- und Schul- und Heimatumlage sowie 
Gewerbesteuerumlage gebucht. Die Steueraufwendungen sind analog der Erträge aus Steuern 
ebenfalls deutlich angestiegen. 
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16. Transferaufwendungen 
 
Transferaufwendungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung sind Aufwendungen, denen keine 
konkrete Gegenleitung zuzuordnen ist. Sie beruhen auf einseitigen Verwaltungsvorgängen, die nicht 
auf einem Leistungsaustausch, z.B. Leistungen der Sozialhilfe, der Jugendhilfe herrühren. Geleistete 
Zuwendungen an den öffentlichen Bereich (Zuweisungen) oder an den privaten Bereich sind als 
Transferaufwendungen unmittelbar ergebniswirksam zu erfassen, soweit keine Aktivierungsfähigkeit 
der Zuwendungen vorliegt.  
 
 
17. Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Als sonstige ordentliche Aufwendungen werden solche Aufwendungen bezeichnet, die nicht den 
vorhergehenden Positionen zugeordnet werden. 
 
Die Gewinnabführung der Groß-Gerauer Versorgungs GmbH an die Bäder GmbH in Höhe von 929 TEUR 
wurde vollständig konsolidiert. 
 
 
18. Finanzerträge 
 
In dieser Position werden sowohl Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren des 
Anlagevermögens sowie Guthabenzinsen, Gewinnanteile, Dividenden etc. gebucht.  
 
Die Finanzerträge entfallen im Wesentlichen auf die Stadt mit 468 TEUR. 
 
 
19. Zinsen und Finanzaufwendungen 
 
In dieser Position werden in erster Linie Kreditbeschaffungskosten sowie -zinsen gebucht. 
 
 
20. Außerordentliche Erträge 
 
Es sind außerordentliche Erträge in Höhe von 44 Tsd. € angefallen und resultieren im Wesentlichen 
aus dem Verkauf von 2 Müllfahrzeugen bei der Stadt Groß-Gerau. 
 
 
21. Außerordentliche Aufwendungen 

 
Es sind außerordentliche Aufwendungen in Höhe von 99 Tsd. € angefallen. Der Wert setzte sich aus 
Verlusten aus dem Abgang von Sachanlagevermögen bei der Stadt (19 Tsd. €) sowie einer 
außerplanmäßigen Anschreibung in Höhe von 80 TEUR zusammen.  
 
 
6.3.3 Finanzrechnung 
 
Die Finanzrechnung (Kapitalflussrechnung) erläutert die Veränderung der Finanzmittelfonds (liquide 
Mittel abzüglich Liquiditätskredite) im Berichtjahr. In der Finanzrechnung werden die Einzahlungen 
und Auszahlungen ausgewiesen. Sie bezeichnen den Zufluss bzw. Abfluss der liquiden Mittel. Der Saldo 
aus Ein- und Auszahlungen wird als Cashflow bezeichnet. Hierbei wird zwischen drei 
Tätigkeitsbereichen unterschieden. Dem Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit, dem Cashflow 
aus Investitionstätigkeit und dem Cashflow aus Finanzierungstätigkeit. 
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit wird über die sogenannte „indirekte Methode“ 
hergeleitet. Bei der indirekten Methode bildet das Jahresergebnis den Ausgangspunkt der Berechnung. 
Das Jahresergebnis belief sich im Berichtsjahr auf -2.142 TEUR. Um ausgehend vom Jahresergebnis den 
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Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit zu errechnen wird das Jahresergebnis bereinigt. Es wird 
korrigiert um die nicht zahlungsrelevanten Erträge und Aufwendungen, um Bestandsänderungen bei 
Posten des Umlaufvermögens (ohne Finanzmittelfonds) sowie um alle Posten, die Cash-Flows aus der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit darstellen. 
 
Der Cashflow aus Investitionstätigkeit fasst die Zahlungsströme aus Investitionen und Desinvestitionen 
zusammen. 
 
Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit ist der Saldo aus Ein- und Auszahlungen im Zusammenhang 
mit der Finanzierung.  
 
Der Zahlungsmittelbestand hat sich wie folgt verändert: 
 
Anfangsbestand am 01.01.2021    13.490.682,63 €  
Endbestand am         31.12.2021   11.207.021,59 €  
 
Veränderung/ Finanzmittelfluss:                            - 2.283.661,04 €  
 
 
Der Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit beläuft sich zum Jahresende auf 3.164TEUR.  der 
Cashflow aus Investitionstätigkeit auf -16.162 TEUR und der aus  Finanzierungstätigkeit auf 316 TEUR. 
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6.4 Übersichten Organe und Mitarbeiter 
 
6.4.1. Organe und Vertretungsbefugnisse sowie sonstige Angaben der Kreisstadt Groß-Gerau 
 
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung zum 31.12.2021 (nach Fraktionen): 
 

Fraktion Stadtverordnete 
CDU-Fraktion 12 
SPD-Fraktion 9 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 7 
Fraktion der Kommunalen Bürgerinteressengemeinschaft (Kombi) 2 
FDP-Fraktion 2 
Die Linke, Offene Liste 0 
Fraktion Freie Wähler-Bürgerliste 3 

 
Zwei Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung sind fraktionslos. 
 
Die Stadtverordneten werden in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. 
 
 

Becker Pascal 

Becker Horst-Dieter 

Bertrams Günter 

Blumenstein Florian 

Bog Petra 

Dewald Sonja 

Freitagsmüller Monika 

Geeren Manfred 

Hartmann Joachim 

Hartmann Julia 

Hlubek Thomas 

Kappel Silka 

Kinkel Annkathrin 

Klaumünzner Jan 

Krings Eva-Maria 

Lämmermann Michael 

Landau Christoph 

Lohmar Peter 

Malkmus Siegrid 

Meinke Klaus 

Merkert Klaus 

Naduvilezhath Abraham 

Polensky Martina 

Reinhardt Cristina 

Roeder Tatiana 

Schräpel Steffen 
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Schweikert Friedrich Wilhelm 

Sperfechter Volker 

Sturm Laura 

Sturm Roland 

Theisen-Canibol Susanne Mechtild 

Tobisch Norbert 

Wamser Karlheinz 

Weber Mario 

Weber Elke 

Wiederhold Bernd 

Wieser Christian 
 
 
Magistrat 
 
Der Magistrat ist das oberste Organ der Verwaltung. Er besorgt nach den Beschlüssen der 
Stadtverordnetenversammlung die laufende Verwaltung und unterrichtet die 
Stadtverordnetenversammlung über die wichtigen Angelegenheiten. Der Magistrat besteht aus dem 
Bürgermeister und acht ehrenamtlichen Stadträtinnen und Stadträten. Zum 31.12.2021 waren 
folgende Mitglieder angehörig: 
 
Herr Bürgermeister Erhard Walther 

Herr Erster Stadtrat Jürgen Schulz 

Herr Stadtrat Jochen Auer 

Herr Stadtrat Jürgen Bog 

Herr Stadtrat Fritz Klink 

Herr Stadtrat Claus Neumann 

Frau Stadträtin Ilse Scheuner 

Frau Stadträtin Elisabeth Schweikert 

Herr Stadtrat Wolfgang Thunig 

 
6.4.2. Mitarbeiter 
 
Die Anzahl der Mitarbeiter im Konzern betrug im Jahr 2021 durchschnittlich 521 aufgeteilt nach den 
konsolidierten Unternehmen: 
 

Kreisstadt Groß Gerau 454 
Eigenbetrieb Stadtwerke 50 
Bäder GmbH 4 
Groß- Gerauer Versorgungs GmbH 13 
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6.4.3. Übersicht Konsolidierte Unternehmen 
 

Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
Gegenstand des Unternehmens Gegenstand des Eigenbetriebs ist die Ver- und Entsorgung der 

Stadt Groß-Gerau auf den Gebieten der Wasser- und 
Abwasserwirtschaft, das Erbringen von sonstigen 
Dienstleistungen und der Erwerb und die Verwaltung von 
Beteiligungen. 

Träger Stadt Groß-Gerau 
Stammkapital 4.500.000,00 € 
Organe des Eigenbetriebs Betriebsleitung  

Kommissarisch Herr Harald Steger und Herr Sven Ries 
 
Betriebskommission der Betriebsleitung sowie die 
Beschlussvorbereitung für die StvV 
Herr Bürgermeister Erhard Walther  
Herr Erster Stadtrat Richard Zarges (bis 27.04.2021)  
Herr Erster Stadtrat Jürgen Schulz (ab 08.06.2021)  
Herr Stadtrat Jochen Auer  
Herr Stadtrat Jürgen Bog (bis 07.06.2021)  
Herr Stadtrat Fritz Klink (ab 08.06.2021)  
Herr Stadtverordnetenvorsteher Christian Wieser (bis 
07.06.2021)  
Herr Stadtverordneter Thomas Hlubek (ab 08.06.2021)  
Frau Stadtverordnete Petra Bog  
Frau stellv. Stadtverordnetenvorsteherin Elisabeth Schweikert 
(bis 07.06.2021)  
Herr Stadtverordneter Peter Lohmar (ab 08.06.2021)  
Frau Stadtverordnete Monika Freitagsmüller (ab 08.06.2021)  
Herr Stadtverordneter Jürgen Martin (bis 07.06.2021)  
Frau Stadtverordnete Laura Sturm (bis 07.06.2021)  
Frau Sonja Dewald (ab 08.06.2021)  
Frau Isolde Rosbach Personalratsmitglied  
Herr Olaf Bergin, Personalratsmitglied (bis 07.06.2021)  
Frau Iris Krämer (ab 08.06.2021) 

Beteiligungen 100% an der Groß-Gerauer Bäder GmbH 
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Groß-Gerauer Bäder GmbH 

Gegenstand des Unternehmens Gegenstand der Gesellschaft sind der Betrieb der städtischen Bäder, 
ein Hallen- und ein Freibad, sowie das Halten und Verwalten von 
Beteiligungen an Unternehmen, deren Gegen- stand die Versorgung 
der Bevölkerung mit Energie sowie alle damit zusammenhängenden 
und diese Aufgabe fördernden Dienstleistungen ist. 

Träger Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
Stammkapital 100.000,00 € 
Organe des Eigenbetriebs 
 

 

Geschäftsführung  
Herr Philipp Quell 
 
Aufsichtsrat 
Herr Bürgermeister Erhard Walther  
Herr Stadtrat Jürgen Schulz (stellvertretender Vorsitzender)  
Frau Stadträtin Elisabeth Schweikert  
Frau Stadträtin Ilse Scheuner 
 
Gesellschafterversammlung 
Vertreter der Stadtwerke 

Beteiligungen 74,9%  an der Groß-Gerau Versorgungs GmbH 
Ergebnisabführungsvertrag Es existiert ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Stadtwerke Groß-

Gerau Versorgungs GmbH zu Gunsten der Groß-Gerauer Bäder GmbH 
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Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH 

Gegenstand des Unternehmens Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb der städtischen 
Stromversorgung sowie das Halten und Verwalten von Beteiligungen 
an Unternehmen, deren Gegenstand die Versorgung der 
Bevölkerung mit Energie sowie allen damit zusammenhängenden 
und diese Aufgabe fördernden Dienstleistungen ist. 

Träger Groß-Gerau Bäder GmbH 74,9% 
Überlandwerk Groß-Gerau 25,1% 

Stammkapital 920.350,00 € 
Organe des Eigenbetriebs 
 

Geschäftsführung 
Dipl.-Kfm. Paul Weber 
 
Aufsichtsrat 
Herr Bürgermeister Erhard Walther  
Herr Stephan Krome (Stv. Vorsitzender)  
Herr Mithun Basu  
Herr Jürgen Schmidt  
Herr Richard Zarges (bis 27.04.2021)  
Herr Jürgen Bog, (ab 28.04.2021)  
Frau Dr. Renate Wahrig-Burfeind (bis 05.10.2021)  
Herr Peter Lohmar (ab 06.10.2021) 
 
Gesellschafterversammlung 
Vertreter der Gesellschaft 

Beteiligungen -/- 
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6.5. Wirtschaftliche Lage und Kennzahlen  
 
6.5.1 Gesamtüberblick Kennzahlen 
 

Bilanzkennzahlen ermöglichen eine Aussage zur Bewertung der Bilanz.  

 
Vermögenslage 
 
Das Vermögen des Konzerns untergliedert sich in Anlagevermögen und Umlaufvermögen. Die 
Anlagenintensität und die Umlaufintensität stellen dar, welchen Anteil Anlagevermögen und 
Umlaufvermögen am Gesamtvermögen haben. 
 
  

  Anlagevermögen  193.129.721,11 €   
Anlagenintensität =  =  = 89,74% 
  Gesamtvermögen  215.203.145,40 €   

 
 
 

  Umlaufvermögen    22.073.424,29 €   
Umlaufintensität =  =  = 10,26% 
  Gesamtvermögen  215.203.145,40 €   

 
 
Der Konzern weist eine hohe Anlagenintensität auf. Diese ist insbesondere durch das hohe 
Sachanlagevermögen begründet und betrifft im Wesentlichen die Grundstücke der Kreisstadt Groß-
Gerau und des Eigenbetriebs der Stadtwerke, sowie Bauten auf fremden Grundstücken der Kreisstadt 
Groß-Gerau. 
 
Das Kapital des Konzerns untergliedert sich in Eigenkapital und Fremdkapital. Die Eigenkapitalquote 
und die Fremdkapitalquote stellen dar, welchen Anteil Eigenkapital und Fremdkapital am 
Gesamtkapital haben. 
 
 

  Eigenkapital  102.324.920,14 €   
Eigenkapitalquote =  =  = 47,55% 
  Gesamtkapital  215.203.145,40 €   

 
 

  Fremdkapital  112.878.225,26 €   
Fremdkapitalquote =  =  = 52,45% 
  Gesamtkapital  215.203.145,40 €   

 
Die Sonderposten wurden in dieser Betrachtung dem Fremdkapital zugerechnet, obwohl für sie 
teilweise keine Rückzahlungsverpflichtung besteht und daher auch eine Zuordnung zum Eigenkapital 
denkbar wäre. 
 
 
Ertragslage 
 
Die Erträge des Konzerns untergliedern sich in ordentliche Erträge, Finanzerträge und 
außerordentliche Erträge. Die Steuern gehören zu den ordentlichen Erträgen. Die Steuerertragsquote 
stellt dar, welchen Anteil die Steuererträge an den Gesamterträgen haben. 
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  Steuererträge  41.011.677,13 €   
Steuerertragsquote =  =  = 43,42% 
  Gesamterträge  94.446.442,35 €   

 
 
Der Konzern erzielt seine Erträge zu fast der Hälfte aus Steuern. Die anderen Erträge resultieren aus 
Privatrechtlichen Leistungsentgelten (Strom, Miete etc.) und Öffentlich-rechtlichen 
Leistungsentgelten (Wasser-, Abwasser- und Müllgebühren). Die Aufwendungen untergliedern sich in 
ordentliche Aufwendungen, Finanzaufwendungen und außerordentliche Aufwendungen. Die 
Personal- und Versorgungsaufwendungen, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und die 
Steuer- und Umlageaufwendungen gehören zu den ordentlichen Aufwendungen.  
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7. Voraussichtliche Entwicklung, Chancen und Risiken 
 

Allgemein 

Die derzeit bedeutsamste Thematik nach Abschluss des Haushaltsjahres sind die Auswirkungen des 
Ukraine-Krieges und deren Folgen. Von den wirtschaftlichen Auswirkungen sind sowohl die Kreisstadt 
Groß-Gerau, als auch alle Konzernunternehmen betroffen. Außerdem hatten die Preisanstiege auf den 
Rohstoff- und Gütermärkten und etliche Lieferengpässe einen starken Einfluss auf die wirtschaftliche 
und finanzielle Lage. Die hohe Inflationsrate und stark gestiegenen Energiekosten sind ebenfalls die 
bestimmenden Faktoren für die wirtschaftliche Entwicklung. 

Neben den Folgen der Corona-Pandemie sind es insbesondere die Liefer- und Materialengpässe sowie 
die enorm steigenden Preise auf den Energiemärkten, die starken negativen Einfluss auf die 
Weltwirtschaft haben. Trotz der leichten Erholung der deutschen Wirtschaft in 2021 und zu Beginn des 
Jahres 2022 sind es viele Leistungsbereiche der Kommunen und ihrer Betriebe und Gesellschaften, die 
auch weiterhin von den Auswirkungen betroffen sind bzw. sein werden. Vor allem aufgrund der 
Verknappung der Ressourcen auf den Energiemärkten besteht ein hohes Risiko, dass die gerade 
einsetzende Erholung unterbrochen wird. 

Ein Prognoseblick auf die Entwicklung des Haushaltsjahres 2022 ist durch die aktuell vielschichtigen 
globalen Herausforderungen, die erhebliche Unsicherheiten und Risiken nach sich ziehen, erschwert. 
Zu nennen sind hierbei u.a. der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine, zunehmende 
Flüchtlingsbewegungen, Verwerfungen auf den Energiemärkten und steigende Energiekosten, 
Lieferengpässe, steigende Zinsen, hohe Inflationsraten, bachlaufende und weitere Belastungen durch 
die Corona-Pandemie, Arbeitskräftemangel sowie Klimarisiken. All diese Themen werden aller 
Voraussicht zu deutlichen Einschnitten im Wirtschaftsleben du der Gesellschaft führen. 

 
Kreisstadt Groß-Gerau 
 
Der Haushaltsplan 2022 wurde am 14. Dezember 2021 von der Stadtverordnetenversammlung mit 
einem ordentlichen Ergebnis in Höhe von -1.266.978 Euro beschlossen, das geplante Jahresergebnis 
beträgt -1.264.028 Euro. Im Nachtrag 2022, den die Stadtverordnetenversammlung am 19. Juli 2022 
beschlossen hat, wurde das ordentliche Ergebnis auf 249.245 Euro erhöht, das Jahresergebnis auf 
819.199 Euro. Durch den Nachtrag verbessert sich das Jahresergebnis insgesamt um rund 2 Mio. Euro, 
insbesondere durch höhere geplante Einnahmen aus Einkommensteuer und Gewerbesteuer. Aber 
auch höhere Einnahmen aus den Umsatzerlösen aus Handelswaren, höhere Bußgeldeinnahmen sowie 
höhere Zuweisungen vom Land für laufende Zwecke tragen zur Verbesserung des Ergebnisses bei. 

In den Jahren 2022 und 2023 werden sich die Auswirkungen des russischen Krieges gegen die Ukraine 
vor allem bei den Energiekosten bemerkbar machen. Die gegenwärtige Inflation wird sich auch auf die 
Kosten bei den Investitionsprojekten auswirken. 
 
Für die Tochtergesellschaft des Eigenbetriebs, die Groß-Gerauer Bäder GmbH, hat sich die Stadt Groß-
Gerau verpflichtet, bei auftretenden Verlusten einen Ausgleich vorzunehmen. Im Falle einer 
drohenden Illiquidität der Bäder GmbH ist die Stadt auf Grund einer Patronatserklärung gehalten 
ausreichende Kredite oder andere Liquiditätshilfen zu gewähren und bei einer sich abzeichnenden 
Überschuldung ausreichende unter Rangrücktritt stehende Gesellschafterdarlehen zu gewähren oder 
ausreichende Kapitalerhöhungen vorzunehmen. 
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Eigenbetrieb Stadtwerke Groß-Gerau 
 
Der Wirtschaftsplan 2022 sieht ein positives Gesamtergebnis von TEUR 239,2 vor. Wesentliche 
Investitionen sind im Bereich Abwasser vorgesehen. Für die Erneuerung bzw. Erweiterung der 
Kläranlage und für den Kanalbau sind insgesamt 2,85 Mio. EUR geplant. Für die Finanzierung der 
Baumaßnahmen auf der Kläranlage sowie den Kanalbau ist ein Darlehen in Höhe von 2,5 Mio. EUR 
vorgesehen. 
Derzeit sind keine konkreten Risiken erkennbar, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Stadtwerke beeinträchtigen können. 
Dennoch sind die Auswirkungen der Corona-Pandemie für das Jahr 2022 zu berücksichtigen. Wie sich 
dies auf mengenmäßige Veränderungen im Wasserversorgungs- bzw. Abwasserbereich bemerkbar 
macht ist nicht abzusehen. Grundsätzlich bestehen jedoch Liquiditätsrisiken aufgrund des Ausfalles 
von Zahlungen der Kunden. Darüber hinaus ist die aktuelle Energiepreisentwicklung, sowie die 
Verteuerung von Bau- und sonstigen Materialen erheblich. 
Die Betriebsführung für das Wasserwerk Gerauer Land wurde durch die Beendigung der Leistungen 
für den IT Bereich zum 30.06.2022 einvernehmlich beendet. 
 
Wesentlichen Einfluss werden die Auswirkungen des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine auf 
die wirtschaftlichen Aussichten haben. Für kommunale Versorgungsbetriebe haben zudem die 
Entwicklung der Energiepreise, sowie die Verteuerung von Materialien unmittelbaren Einfluss auf die 
Ertragslage. 
 
 
Groß-Gerauer Bäder GmbH 
 
Der Betrieb der Bäder GmbH wird im Wesentlichen aus der Gewinnausschüttung der Groß-Gerauer 
Versorgungsgesellschaft mbH sowie aus den Eintrittsgeldern finanziert. Des Weiteren leistet die Stadt 
Groß-Gerau jährliche Zahlungen in die Kapitalrücklage in Höhe des Verlustes des Vorvorjahres. 
 
Die Teuerungsrate bei der Energie-/ Gasbeschaffung ist auf den Angriffskrieg von Russland auf die 
Ukraine zurückführen. Dies führt zu erhöhten Beschaffungspreisen, welche unter Umständen an die 
Kunden weitergegeben werden müssen. Ebenfalls kann es bei einer Mangellage zu behördlichen 
Anordnungen kommen, Energieverbräuche zu reduzieren und schlimmstenfalls das Hallenbad zu 
schließen, wenn weitere Gaslieferungen aus Russland ausbleiben. Die Bundesnetzagentur hat bereits 
angekündigt, dass Einrichtungen aus der Freizeitbranche und Schwimmbäder als erstes betroffen sein 
könnten. 
 
Die Teuerungsrate beträgt 2022 ca. 8%. Wie sich diese Preissteigerungen auf die Hallen- und Freibäder 
auswirken kann noch nicht beurteilt werden. Möglich wäre auch eine Zunahme der Besuche in den 
örtlichen Bädern als Freizeitangebote, wenn Reisen und andere Luxusgüter zu teuer werden und die 
Bevölkerung mehr Freizeit zu Hause verbringt. 
 
Die Stadt hat sich verpflichtet im Falle einer drohenden Illiquidität, ausreichende Kredite oder andere 
Liquiditätshilfen zu gewähren und bei einer sich abzeichnenden Überschuldung ausreichende, unter 
Rangrücktritt stehende Gesellschafterdarlehen zu gewähren oder ausreichende Kapitalerhöhungen 
vorzunehmen. 
Seit dem 1. Januar 2018 betreibt das Dienstleistungsunternehmen Aquapark Management GmbH die 
Bäder GmbH im Rahmen eines Betriebs- und Geschäftsführungsvertrages. Die Stadtwerke führen 
weiterhin das operative Controlling im kaufmännischen und technischen Bereich durch. 
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Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH 
 
Die aktuell vielfältigen Unsicherheiten hinsichtlich der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung vor 
dem Hintergrund der Ukraine-Krise sowie der anhaltenden Corona-Pandemie erschweren zuverlässige 
Aussagen zur Geschäftsentwicklung des Unternehmens für 2022.  
Ohne die vorgenannten Unsicherheiten beläuft sich das Planergebnis 2022 leicht unter dem Niveau 
von 2021. 
Vor dem Hintergrund der Erkenntnisse im Berichtsjahr hinsichtlich des unterjährig einsetzenden 
starken Preisauftriebs an den Energiemärkten hat die Gesellschaft ihre Beschaffungsstrategie in 
Richtung eines terminmarktorientierten und damit langfristiger ausgerichteten Portfolios neu 
strukturiert. 
Die seit Beginn der Pandemie vor 2 Jahren geäußerte Erwartung wachsender Forderungsausfälle hat 
sich bislang nicht bestätigt. Hier hatten Erleichterungen des Gesetzgebers im Rahmen des 
Insolvenzrechts sowie umfassende finanzielle Unterstützungsleistungen besonders betroffener 
Branchen bislang sehr positiv gewirkt. Immer stärker steigende Inflationsraten, hier besonders für 
Lebensmittel und Energie, dürften zukünftig jedoch steigende Forderungsausfälle zur Folge haben. 
Die Inflationsrate in Deutschland befindet sich seit einiger Zeit auch infolge hoher Energiepreise in 
einem starken Aufschwung. Vor diesem Hintergrund ist die Erwartung steigender Zinsen an den 
Kapitalmärkten sehr realistisch. Hier kann für die Netzentgeltregulierung ein Risikopotential 
hinsichtlich der Höhe der Eigenkapitalverzinsung der Netzbetreiber entstehen. So stand für die aktuell 
laufende Regulierungsperiode bis einschließlich 2023 die lang andauernde Niedrigzinsphase im Fokus 
der Zinsfestsetzung durch die Bundesnetzagentur. Gleichzeitig dürfte der Investitionsbedarf 
insbesondere in die Stromverteilung aufgrund einer beschleunigten Energiewende, dem Vordringen 
der Elektromobilität sowie einer verstärkten Elektrifizierung bislang gasgetriebener Prozesse erheblich 
wachsen. Vor diesem Hintergrund könnte die Finanzierung des hohen Investitionsbedarfs durchaus 
anspruchsvoll werden. 
Das mit finanzieller Unterstützung des Bundesumweltministeriums realisierte Förderprojekt zur 
Gärrestaufbereitung an der Biogasanlage befindet sich nach der Fertigstellung aktuell in der 
Inbetriebnahmephase. 
Auch hier zeigt sich eine ausgeprägte Abhängigkeit von verschiedenen externen 
Einflussfaktoren. Während die Corona-Pandemie zu einer längeren Bauzeit und höheren 
Investitionskosten als erwartet geführt hat, wird die Produktpalette aus Pflanzenkohle und 
verschiedenen Düngemitteln perspektivisch von dem hohen einschlägigen Marktpreisniveau 
begünstigt.  
 
 
 
 
 
 
Groß Gerau, den xx.xx.xxxx 
 




